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Regierungsvorlage 
Abkommen zwischen der Republik österreich und der Sozialistischen Föderativen Republik 

Jugoslawien über Gleichwertigkeiten im Universitätsbereich samt Anlage 

ABKOMMEN 
zwischen der Republik österreich und der 
Sozialistischen Föderativen Republik Jugo­
slawien," übet\ Gleichwertigkeiten im Uni-

versitätsbereich 

Die Republik Österreich und die Sozialistische 
Föderative Republik Jugoslawien 

.".. vom Wunsche geleitet, . die Zusammenarbeit 
zwischen den beiden Staaten auf dem Gebiete 
der Wissenschaft und Universitätsausbildung 
zu fördern,und 

- nach Gegenüberstellung der Studien an den 
Universitäten in beiden Ländern, durch die 
festgestellt wurde, daß die Studien in Öster­
reich und Jugoslawien sowohl hinsichtlich 
der Zulassung, der Dauer und der Struktur, 
als auch hinsichtlich des Inhaltes und der An­
forderungc;:n vergleichbar sind, 

haben folgendes vereinbart: 

Artikel 1 . 

In diesem Abkommen 'bedeutet: 
a) der Ausdruck "Universitäten" alle Universi­

täten, Hochschulen und Institutionen, denen 
vom Vertra,gs~ta\lt, ingessep. Hoheitsgebiet 
sie sich befinden, Ho(;hschulcharakt~rzu_ 
erkannt wird, und ~ie berechtigt sind, .alle 
a~ademischenGrade Z\l v~rle~hen sowie 
:Diplome a\lszustellen; 

b) der Ausdruck "akadem,ischer Grad" jeden 
ak;~demischen Grad in Ö~terreichhezi.e~ 
hup.gsweise jede1:l akademischen Gra<;l oder 
Fachtitel in Jugoslawien, welcher als Ab~ 
schluß eines Universitätsstudiums verliehen 
wird; 

c) der Ausdruck "Diplom" jedes Zeugnis, 
welches von einer Universität als Abschluß 
eines Universitätsst\ldiums ausgestellt wird; 

d) der Ausdruck "Hochschulzeugnis" alle 
. Zeugnisse oger Bestätigungen über Ergeb­

nisse von Prüfungen oder den Erfolg der 
T eHnahme an Lehrveranstaltungen ; . 

SPORAZUM 
izmedju Republike Austrije i Socijalisticke 
Federativne Republike Jugoslavije 0 ekvival­

encijama u univerzitetskoj oblasti 

Republika Austrija i Socijalisticka Federativlla 
Republika Jugoslavija 

- rukovodjene zeljom da unapredjuju saradnju 
. izmedju obeju ddava u oblasti nauke i 
univerzitetskog obrazovanja i. 

- posle upotedjivanja studija na univerzitetima 
u obema zemljama, kojom je prilikom 
ustanovljeno da su studije u Austriji i Jugo­
slaviji uporedive kako u pogledu prijema, 
trajanja i strukture, tako i u pogledu saddine 
i zahteva, 

slozile su se u slede.cem: 

Clan 1 

U ovom Sporazumu znaCi: 
a) iznaz "univerziteti", svi univerziteti, visoke 

skole i institucije kojima ddava ugovornica 
na Cijoj se suverenoj teritoriji oni nalaze, 
priznaje visokoskolski karakter i koji su 
ovlasteni da dodeljuju sve akademske stepen.e 
kao i da izdaju cliploll?-e;' . 

b) izraz "akademski stepen", .svaki akademsjg 
stepen u Austriji, odilosno svaki akadem,ski 
stepen i struCJ:1inaziv u Jugoslaviji koji se 
dodelj\lje za 2;avrSene univerzitetsk;e studije; 

c) izraz "diploma", svako svedoc;anstvo koje 
univerzitet izdaje za zavdetak univerzitetskih 
studija; 

d) izraz "visokoskolska svedoCanstva" sva 
sve,docanstva ili potvrde 0 rezultatitIla ispita. 
iIi 0 uspehukoji je pokazan ucestvovanjem 
u raznim vidovima nastave; 
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2 64 der Beilagen 

e) der Ausdruck "Prüfungen" alle Prüfungen 
zur Feststellung des durch die Studien er­
worbenen Wissens, der Kenntnisse und der 
Fertigkeiten beziehungsweise die Feststel­
lung des Erfolges der Teilnahme an Lehr­
veranstaltungen gemäß den. Studienvor­
schriften der Vertragsstaaten; 

f) der Ausdruck "Studiendauer" die in den 
Studienvorschriften der Vertragsstaaten vor­
geschriebe.qe Mindestzeit für die Absolvie­
rung der Universitätsstudien; 

g) der Ausdruck "Universitätsstudium" in 
Österreich die ordentlichen Studien, in 
Jugoslawien die ordentlichen und außer­
ordentlichen Studien, deren gesetzliche Stu­
diendauer in beiden Ländern mindestens 
acht Semester beträgt. 

Artikel 2 

Die Bestimmungen dieses Abkommens über 
die Gleichwertigkeit im Universitätsbereich finden 
nur dann Anwendung, wenn das Universitäts­
studium vorwiegend an einer Universität eines 
der Vertragsstaaten durchgeführt und aufgrund 
dieses Studiums der akademische Grad verliehen 
oder das Diplom ausgestellt wurde. 

Artikel 3 

Dieses Abkommen Endet nur auf Staatsbürger 
der Vertragsstaaten Anwendung. 

Artikel 4 

Die auf grund der in der Anlage, die einen inte­
grierenden. Bestandteil dieses Abkommens bildet, 
angeführten Universitätsstudien verliehenen aka­
demischen Grade beziehungsweise Diplome, die 
von den Universitäten verliehen werden, werden 
auf der Grundlage der Gegenseitigkeit als voll 
gleichwertig anerkannt. 

,Zum Zwecke der Anerkennung dieser Gleich­
wertigkeit haben Personen, welche' einen akade­
mischen Grad beziehungsweise ein Diplom in 
Österreich erworben haben, die erforderlichen 
Unterlagen der für die Nostrifizierung ausländi­
scher Bildungsdokumente zuständigen jugoslawi­
schen Behörde vorzulegen; Personen, welche 
einen akademischen Grad beziehungsweise ein 
Diplom in Jugoslawien erworben haben, legen 
die erforderlichen Unterlagen dem österreichi­
schen Bundesministerium für Wissensc:haft und 
Forschung vor. 

Artikel 5 

Die Inhaber eines österreichisehen akademi­
schen Grades aufgrund der in der Anlage, die 
einen integrierenden Bestandteil dieses Abkom-

e) izraz "ispiti", svi ispiti u dlju utvrdjivanja 
znanja koje je steceno u toku studija kao i 
umenja, odnosno utvrdjivanja uspeha koji 
je pokazan ucestvovanjem u raznim vidovima 
nastave prema propisima 0 studiranju 
drhve ugovornice; 

f) izraz. "trajanje studija", minimalno vreme 
koje je u driavama ugovormicama utvrdjeno 
propisima 0 studiranju za zavrSavanje 
univerzitetskihstudija; 

g) izraz "univerzitetske studije", u Austriji 
znaCi redovne studije, a u Jugoslaviji van, 
redne i redovne studije, Cije zakonsko 
trajanje u obema zemljama iznosi najmanje 
osam semestara. 

Clan 2 

Odredbe ovog Sporazuma 0 ekvivalencijama 
u univerzitetskoj oblasti primenjuju se samo 
onda kada je univerzitetsko studiranje obavljeno 
pretezno na univerzitetu jedne od driava ugo­
vornica i kada je na osnovu ovog studiranja 
dodeljen akademski stepen ili kada je izdata diplo­
ma. 

Clan 3 

Ovaj Sporazum primenjuje se samo na dd:lvl­
jane ddava ugovornica. 

Clan 4 

Akademski stepeni odnosno diplome, Za 
smerove studija koji su navedeni u prilogu koji 
je sastavni deo ovog Sporazuma, a koje dodeljuju 
univerziteti, priznajti se na teme1ju reciprocnosti 
kao potpuno ravnopravne. 

U cilju priznavanja ove ravnopravnosti lica 
koja su stekla u Austriji akademski stepen odnosno 
diplomu treba da podnesu potrebna dokumenta 
jugoslovenskim organima nadleZnim za nostrifi­
kovanje inostranih dokumenata 0 stecenom 
obrazovanju; a lica koja su stekla akademski 
stepen odnosno diplomu u Jugoslaviji podnose 
potrebna dokumenta austrijskom Savez,rtom mi­
nistartvu za nauku i istraZivanja. 

Clan 5 

Imaod nekog austtijskog akademskog stepena 
stecenog na osnovu austrijskih smerova studija 
koji su navedeni u prilogu ovog Sporazuma, a 
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64 der Beilagen 3 

mens bildet, angeführten österreichischen Studien­
richtungen sind ohne Zusatz- und Ergänzungs­
prüfungen unmittelbar zum weiterführenden Stu­
dium an einer Universität in Jugoslawien, an der 
dieses Studium durchgeführt werden kann, ~ zuzu­
lassen. 

Die Inhaber eines jugoslawischen akademischen 
Grades oder Diploms auf grund der in der Anlage 
angeführten jugoslawischen Studienrichtungen 
sind ohne Zusatz- und Ergänzungsprüfungen un­
mittelbar zum Doktoratsstudium an einer Uni­
versität in Österreich, an der dieses Doktorats­
studium eingerichtet ist, zuzulassen. 

Die Zulassung zu diesen Studien erfolgt in 
beiden Vertragsstaaten im Rahmen der verfüg­
baren Plätze und erfordert neben der Vorlage 
der entsprechenden Diplome oder Hochschul­
zeugnisse nur den Nachweis der Kenntnis der je­
weiligen Sprache in einem genügenden Ausmaß. 

Artikel 6 

Von österreichischen Studierenden der Studien­
richtungen der Slawistik (Slowenisch, Serbo­
kroatisch) an einer jugoslawischen Universität 
absolvierte Semester werden bis zum Höchstaus­
maß von zwei Semestern auf die Studiendauer in 
Österreich voll angerechnet und die während 
dieser Semester positiv abgelegten Prüfungen 'voll 
anerkannt. V orauss~tzung ist, daß das Studium in 
Jugoslawien als ordentlicher Hörer gemäß den 
jugoslawischen Studienvorschriften absolviert 
wurde und die entsprechenden Hochschulzeug­
nisse vorgelegt werden., 

Von jugoslawischen Studierenden der Studien­
richtung Germanistik an einer österreichischen 
Universität absolvierte Semester werden bis zum 
Höchstausmaß von zwei Semestern auf die Stu­
diendauer in Jugosla:wien voll angerechnet und 
die während dieser Semester positiv abgelegten 
Prüfungen voll anerkannt. Voraussetzung ist, daß 
das Studium in Österreich als ordentlicher Hörer 
gemäß den, österreichischen Studienvorschriften 
absolviert wurde und die entsprechenden Hoch­
schulzeugnisse vorgelegt werden. 

Voraussetzung für die Anwendbarkeit dieses 
Artikels ist in beiden Vertrags staaten, daß diese 
Studierenden mindestens die Hälfte ihres Studiums 
im Heimatland abgeschlossen haben. 

Artikel 7 

Die gemäß Artikel 4 des Abkommens zwischen 
der Republik Österreich und der Sozialistischen 
Föderativen Republik Jugoslawien über die 
Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse vom 27. März 
1974 eingesetzte Expertenkommission ist auch 
für die Beratung aller Fragen aus diesem Ab­
kommen zuständig. 

koji Cini njegov sastavni deo, imaju se neposredno 
primiti, bez dodatnih i dopunskih ispita, na dalje 
stdiranje na univerzitet u Jugoslaviji na korne se 
ta vrsta studija moze obaviti. 

Imaoci nekog jugoslovenskog akademskog 
stepena ili diplome, steeenih na osnovu jugoslo­
venskih smerova studija koji su navedeni u prilogu 
ovog Sporazurna, imaju se primati neposredno 
be~ dodatnih i dopunskih ispita, u cilju pripre­
manja doktorata, na univerzitet u Austriji na korne 
su organizovane studije za taj doktorat. 

Prijem na ove studije u obema ddavama 
ugovornicama obavlja se u okviru raspolozivih 
mesta i za to je potrebno da se, pored'podnosenja 
odgovarajuCih diploma ili visoko-skolskih svedo­
eanstava, pruzi samo jos dokaz 0 poznavanju 
odgovarajuceg jezika u dovoljnoj meri. 

Clan 6 

Austrijski,m studentima koji su studirali smerove 
slavistike (slovenaeki, srpskohrvatski) na nekom 
od jugoslovenskili univerziteta od apsolviranih 
semestra uraeunavaju se u potpunosti u trajanje 
studija u Austriji najvise dva semestra, a ispiti 
koji su uspeSno polozeni u toku tih semestara 
priznaju se potpuno Preduslov je da su studije u 
Jugoslaviji obavljene u svojstvu redovnog slu­
saoca shodno jugoslovenskim propisima 0 stu­
diranju i da se podnesu odgovarajuca visokosk­
olska svedoeanstva. 

Jugoslovenskim studentiina koji su studirali 
smer germanistike na nekom od austrijskih 
univerziteta od apsolviranih semestara uraeuna­
vaju se u potpunosti u trajanje studija u Jugo­
slaviji najvise dva semestra, a ispiti koji su 
uspeSno polozeni u toku tih semestara priznaju 
se potpuno. Preduslov je da su studije u Austriji 
obavljene u svojstvu redovnog slusaoca shodno 
austrijskim propisima 0 studiranju i da se podne­
su odgovarajuca visokoskolska svedoeanstva. 

Preduslov za primenjivanje ovog elana u obema 
ddavama ugovornicama je da su ovi studenti 
uspensno zavrSili u svojoj domovini najmanje 
polovinu svojih studija. 

Clan 7 

Komisija eksperata koja je ustanovljena, na 
osnovu ehna 4. Sporazuma izmedju Republike 
Austrije i Socijalistieke Federativne Republike 
Jugoslavije 0 ekvivalenciji svedoeanstava 0 

zavrSnom ispitu srednje skole od 27. marta 1974. 
godine nadle.zna je i za savetovanje 0 svim 
pitanjima iz ovog Sporazurna. 

2 
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Artikel 8 

Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation 
und tritt am ersten Tag des dritten Monats, der 
dem Austausch der Ratifikationsurkunden folgt, 
in Kraft. 

Dieses Abkommen wird auf unbegrenzte Dauer 
geschlossen. Es kanri jederzeit von einem der Ver­
tragsstaaten schriftlich auf diplomatischem Wege 
gekündigt werden. Die Kündigung tritt ein Jahr 
nach Einlangen der Notifikation beim anderen 
Vertrags staat in Kraft. 

Zu tJrkund dessen haben die gefertigten Bevoll­
mächtigten das vorliegende Abkommen unter­
zeichnet und mit Siegeln versehen. . 

GESCHEHEN zu Wien, am 29. Jänn~r 1979 
in zwei Urschriften in deutscher und serbokroati~ 
scher Sprache, wobei beide Texte in gleicher Weise 
authentisch sind. 

Für die Republik 
Österreich: 

Dr. Hertha FIRNBERG 

Für die Sozialistische 
Föderative Republik 

Jugoslawien: 

Luka BANOVIC 

Clan 8 

Ovaj Sporazum podlde ratifikaciji i stupa na 
snagu prvog dana, treceg meseca posle razmerte 
ratifikacionih instrumenata. 

Ovaj Sporazum se zakljucuje na neograniceno 
vreme. Svaka driava ugovornica moze otkazati 
ovaj Sporazllm dtugoj driavi ugovornici pismeno 
diplomatskim putem. Otkaz stupa na snagu 
jednu godinu posle dana kada druga driava 
ugovornica ptim,i notifikaciju. 

Za verodostojnost toga, priznati opunomoce­
nici potpisali su ovaj Sporazum i overili peeatom. 

SaCinjeno u Beeu dana 29. januara 1979. u dva 
originalna primerka na, nemackom i srpsko­
hrvatskom jeziku s tim sto su oba teksta podjed­
nako autentiena. 

Za Republiku Austriju 

Dr. Hertha FIRNBERG 

Za socijalisticku Federativnu 
Republiku Jugoslaviju 

Luka BANOviC 
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M der ßeila8'en 5 

A. STUDIENRICHTUNGEN, DIE GEMÄSS ARTIKEL 4 UND 5 GLEICHWERTIG SIND: 

Österreichische Studienrichtungen 

Maschinenbau 

Bauingenieurwesen 

Architektur 

Vermessungswesen 
Studienzweig Landvermessung 
und Ingenieurgeodäsie 

Elektrotechnik 

Bergwesen 

Hüttenwesen 

Technische Mathematik 

Mathematik 
Studienzweig Mathematik 

Technische Physik 

Physik 
Studienzweig Physik 

Landwirtschaft 
Studienzweig Tierproduktion 

Studie1Hw~i& P.fj.~ffiP~qp:q~~i0!l 

Studienzweig Agrarökonomik 

Forst- und Holzwirtschaft 
Studienzweig Forstwirtschaft 
Studienzweig Holzwirtschaft 

Lebensmittel- und Gärungstechnologie 

Technische Chemie 

Chemie 
Studienzweig Chemie 

Psychologie 

Geschichte 
Studienzweig Geschichte 1) 

Alte Geschichte und Altertumskunde 1) 

Jugoslawische Studiendclmmgep. 

Masinstvo 

Gradjevinarstvo 

Arhitektura 

Geodezija 

Elektrotehnika 

Rudarstvo 

Metalurgija 

Tehnicka matem/Ltilql 

JMatematika 

Tehnicka fizika 

Fizika 

Poljoprivreda 
Usmerenje - stocarstvo 

!Js~f~j~ ~ pr9i~:VQgp.ja 
bilja - voearstvo i vinögradarstvo ili 
ratarstvo 
Usmerenje - agroekonomija 

~umarstvo 

Drvna industrija 

Tehnologija zivotnih namirnica i vrenja 

Hemijska tehnologija, i to 
a) opsta hemijska tehnologija bez usmerenja 
b) anorganska tehnologija 
c) organska tehnologija 
d) hemijsko inzenjerstvo i procesno inienjerstvo 

Hemija 

Psihologija 

Istorija 2) 

Istorija 2) 

1) Gleichwertig dem '5tudienabschluß in Jugoslawien, sofemder Absolvent in Österreich gemäß § 3 Absatz 2 
des österreichischen Bundesgesetzes über geisteswissenschaftliche und naturwissenschaftliche Studienrichtungen, öster­
reichisches Bundesgesetzblatt Nr. 326/1971, die zweite Studienrichtung durch die Wahl entsprechender Fächer ersetzt 
hat. 

S) Gleichwertig dem Studierabschluß jener Absolventen der österreichischen Studienrichtung, welche gemäß § 3 
Absatz 2 des österreichischen Bundesgesetzes über geisteswissenschaftliche und naturwissenschaftliche Studienrichtungen, 
österreichisches Bundesgesetzblatt Nr. 326/1971, die zweite Studienrichtung durch die Wahl entsprechender Fächer 
ersetzt haben. 
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6 

Musikwissenschaft 1) 

Sprachwissenschaften 
Studienzweig Indogermanistik 

Klassische Philologie 
Studienzweig Latein 1) 
Studienzweig Griechisch 1) 

Anglistik und Amerikanistik 
Studienzweig Anglistik und 
.Amerikanistik 1) 

Französisch 
Studienzweig Französisch 1) 

Italienisch 
Studienzweig Italienisch 

Erdwissenschaften 
Studienzweig Geologie 
Studienzweig Technische Geologie 

Biologie 
Studienzweig Botanik 
Studienzweig Zoologie 
Studienzweig Mikrobiologie 

Geographie 
Studienzweig Geographie 

64 der Beilage~ . 

Muzikologija i etnomuzikologija 2) 

Lingvistika 

Klasicna filologija 2) 

Engleskijezik i engleska 
knjizevnost 2) 

Francuski jezik i francuska knjizevnost 2) 

Italjanski jezik i italijanska knjizevnost 2) 

Geologija 

Biologija 

Geografija 

B. STUDIENRICHTUNGEN, DIE GEMÄSS ARTIKEL 5 GLEICHWERTIG SIND: 

Österreichische Studienrichtungen 

Pädagogik 

Publizistik- und Kommunikations­
wissenschaft 

Jugoslawische Studienrichtungen 

Pedagogija 

Novinarstvo 
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64 der Beilagen 7 

Prilog 

A. SMEROVI STUDIJA KOJI SU RAVNOPRAVNI PREMA CLANOVIMA 4 I 5: 

Austrijski smerovi Studija 

Maschinenbau 

Bauingenieurwesen 

Architektur 

Vermessungswesen 
Studienzweig . Landvermessung 
und Ingenieurgeodäsie 

Elektrotechnik 

Bergwe~en 

Hüttenwesen 

Technische Mathematik 

Mathematik 
Studienzweig Mathematik 

Technische Physik 

Physik 
Studienzweig Physik 

Landwirtschaft 
Studienzweig Tierproduktion 
Studienzweig Pflanzenproduktion 

Studienzweig Agrarökonomik 

Forst- und Holzwirtschaft 
Studienzweig Forstwirtschaft 
Studienzweig , Holzwirtschaft 

Lebensmittel- und Gärungstechnologie 

Technische Chemie 

Chemie 
Studienzweig Chemie' 

Psychologie 

Geschichte 
Studienzweig Geschichte 1) 

Alte Geschichte und Altertumskunde 1) 

Musikwissenschaft 1) 

Jugoslovenski smerovi Studija 

Mas nstvo 

Gradjevinarstvo 

Arhitektura 

Geodezija 

Elektrotehnika 

Ruclarstvo 

Metalurgija 

Tehnicka matematika 

Matematika 

Tehnicka fizika 

Fizika 

Pol joprivreda 
Usmel'enje - l\toearstvo 
Usmerenje - proizvodnja 
bilja - vocarstvo i vinogradarstvo ili 
ratarstvo 
Usmerenje - agroekonomija 

Sumarstvo 

Drvna industrija 

Tehnologija zivotnih namirnica i vrenja 

Hemijska tehnologija, i to 
a) opsta heffiijska tehnologija bez usmerenja 
b) anorganska tehnologija 
c) organska tehnologija 
d) hemijsko inzenjerstvo i procesno inzenjerstvo 

Hemija 

Psihologija 

Istorija 2) 

Istorija 2) 

Muzikologija i etnomuzikologija 2) 

1) Ravnopravno sa zavrsenim studijama u Jugoslaviji ukoliko je apsolvent u Austriji prema paragrafu 3, stavu 2 
austrijskog Saveznog zakona 0 humanistickim i prirodoslovnimsmcrovima studija, austrijski Savezni sluZbeni list broj 
326/1971. - drugi studijski smer zamenio izborom odgovarajuCih predmeta. 

2) Ravnopravno sa zavrsenim studijama onih apsolvenata austrijskog studijskog smera koji su - prema paragrafu 3, 
stav 2 austrijskog Saveznog zakona 0 humanistickim i priro doslovnim smerovima studija, austrijski Savezni sIilZbeni 
list broj 326/1971. - drugi studijski smer zamenili izborom odgovarajucih predmeta. 
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Spj;!!:~hwissenschaften 
Studienzweig Indogermanistik 

Klassische Philolqgi~ 
Studienzweig Latein 1) 
Studienzweig Griechi~ch 1) 

Anglistik und Amerikanistik 
Studienzweig Anglistik und 
Amerikanistik 1) 

Französisch 
Studienzweig Französisch 1) 

Italienisch 
Studienzweig Italienisch 

Erdwissenschaften 
Studienzweig Geologie 
Studienzweig Technische Geologie 

Biologie 
Studienzweig Botanik 
Studienzweig Zoologie 
Studienzweig Mikrobiologie 

Geographie 
Studienzweig Geographie 

Lingvistika 

Klasiclla filologijil 2) 

Engleski jezik i engleska 
knjizevnost 2) 

Francuski jezik i francuska_ knjizevnost 2) 

Italjanski jezik i italijanska fmjHevnost 2) 

Geologija 

Biologija 

Geografija 

B. SMEROVI STUDlj.A J<;OH SU MVN~PRAVNI U SKLAI>.P ~ ~J..ANQM ~: 

Austijsk~ sm~rQv~ ~~~4ija 

Pädagogik 

Publizistik- und Kßmmunikations­
wissenschaft 

Jugoslovenski smerovi Studija 

Pedagogija 

Novinarstvo 
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64 der Beibgen 9 

Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Bei dem vorliegenden Abkommen handelt es 
sich um einen gesetzesändernden Staatsvertrag 
nichtpolitischen Charakters, es ba darf somit ge­
mäß Artikel 50 Abs. 1 des Bundes-Verfassungs­
gesetzes der Genehmigung durch den Nationalrat. 
Verfassungsändernde oder verfassungsergänzende 
Bestimmungen liegen nicht vor. Der Inhalt des 
Abkommens ist der unmittelbaren Anwendung 
im innerstaatlichen Rechtsbereich zugänglich, 
sodaß eine Erlassung eines Gesetzes gemäß Ar­
tikel 50 Abs. 2 B-VG nicht erforderlich ist. 

Ziel des Abkommens ist es, jene Studienrich­
tungen festzulegen, bei denen die auf Grund der 
Studien verliehenen akademischen Grade bzw . 

. Diplome auf der Grundlage der Gegenseitigkeit 
gleichwertig sind. Die Wirkung dieses Abkom­
mens bezieht sich teils auf den effectus civilis und 
den -effectus academicus und teils nur auf den 
effectus academicus. 

Im Anhang zu dem gegenständlichen Abkom­
men, der einen integrierenden . Bestandteil des 
Abkommens bildet, sind die gleichgestellten 
Studienrichtungen einander gegenübergestellt. 
Der ;'\nhang wurde von einer Ständigen Gemisch­
ten Österreichisch-Jugoslawischen Expertenkom­
mission in mehreren Sitzungen ausgearbeitet. 

Bei der überprüfung der inhaltlichen Gestal­
tung und der Anforderung der einzelnen Studien 
wurden in Österreich im Zuge von Vorbespre­
chungen zu den Expertengesprächen Vorsitzen­
de der entsprechenden Studienkommissionen -zur 
Beratung herangezogen. 

Besonderer Teil 

Die Definition war notwendig, um die ver­
schiedenen Fachausdrücke in beiden Ländern 
auf einen Nenner zu bringen. 

Zu Artikel 2: 

Diese Bestimmung war notwendig, um zu ver­
hindern, daß nostrifizierte Studien und akade­
mische Grade, also Studien in einem Drittland, 
durch dieses Abkommen ebenfalls erfaßt wer­
den. Sogenannte Dreiecksanerkennungen sind 
durch diese _ Bestimmung ausgeschlossen. 

Zu Artikel 3: 

Dieses Abkommen ist auf die Staatsbürger der 
beiden vertragsschließenden . Staaten beschränkt. 

Zu Artikel 4 und 5: 

ln diesen beiden Absätzen werden die Kon­
sequenzen der Gleichwertigkeit festgelegt. Die 
auf Grund des Artikels 4 gleichgestellten Univer­
sitätsstudien bzw. die auf Grund dieser Studien 
verliehenen akademischen Grade werden als voll 
gleichwertig anerkannt. Der Artikel 4 bezieht sich 
sowohl auf den effectus civilis als auch auf den 
effectus academicus. Die auf Grund dieses Artikels 
gleichgestellten Studien bzw. in Jugoslawien ver­
liehenen akademischen Grade vermitteln dieselben 
Rechte wie die in Österreich verliehenen und um­
gekehrt. 

Im zweiten Absatz des Artikels 4 werden jene 
Behörden festgelegt, welche in den beiden Län­
dern die Gleichwertigkeitsfeststellungen durch­
führen. Die Behörden haben lediglich die forma­
'len Voraussetzungen zu prüfen, jedoch nicht mehr 
die materielle Seite. 

Die gemäß Artikel 5 des Abkommens gleich­
gestellten Universitätsstudien bzw. die auf Grund 

Zu Artikel 1: dieser Studien verliehenen akademischen Grade 
Im Artikel 1 werden' die in diesem Abkommen und Diplome verleihen das Recht, im anderen 

verwendeten fachspezifischen Ausdrücke erläu- Land das weiterführende Studium zu absolvieren, 
tert, in lit. a insbesondere der Ausdruck Univer- ohne daß der Betroffene eine Zusatz- oder Er­
sitäten, wobei nur dann eine wissenschaftliche -gänzungsprüfung ablegen muß. 
Anstalt als Universität anzusehen ist, wenn sie Im letzten Absatz des Artikels 5 wird jedoch 
alle akademischen Grade (wissenschaftliche Gra- ausdrücklich festgehalten; daß auch im Rahmen 
de) sowie Diplome ausstellen darf. dieser Zulassung eine Aufnahme an die Universi-
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täten in den beiden Ländern nur im Rahmen der 
verfügbaren Plätze erfolgen kann, und daß die 
jeweilige Sprache in einem genügenden· Ausmaß 
beherrscht werden muß. Es war nicht beabsich­
tigt, in diesen beiden Punkten durch dieses 
Gleichwertigkeitsabkommen eine Ausnahme zu 
schaffen. 

Zu Artikel 6: 

Der Artikel 6 soll gewährleisten, daß einerseits 
Studierende der Germanistik in Jugoslawien in 
verstärktem Ausmaß Teile ihres Studiums in 
Österreich und andererseits österreichisehe Stu­
dierende der Slawistik (Slowenisch, Serbokroa­
tisch) in verstärktem Ausmaße Teile ihres Stu­
diums in Jugoslawien absolvieren können. Ein 
solcher gezielter und erweiterter Austausch ist 
einerseits für die österreichische Slawistikstuden­
ten eine große Bereicherung ihrer Ausbildung, 
andererseits bietet die Möglichkeit des Studiums 
von Jugoslawen in Österreich in vermehrtem 
Ausmaß Gelegenheit zur Verbreitung österreichi­
sehen Kulturgutes. 

Im Artikel 6 wird weiters festgelegt, daß 
höchstens zwei Semester, die im anderen Land ab­
solviert werden, im Heimatland des Studierenden 
voll in das Studium eingerechnet werden, wenn 
er sein Studium im anderen Land nach den Vor­
schriften des Landes zurückgelegt und die wäh­
rend dieser Zeit vorgeschriebenen Prüfungen auch 
tatsächlich abgelegt hat. Studienzeiten aus den 
Fächern Germanistik bzw. Slawistik, die über 

zwei Semester hinausgehen, können im Rahmen 
dieses Abkommens keine Berücksichtigung fin­
den. Ein Studium, das zur Gänze im anderen Land 
durchgeführt wird, fällt nicht unter die Bestim­
mungen des Artikel 6. Dadurch, daß nur zwei Se­
mester eingerechnet sind, bleibt der Charakter des 
Studiums der Germanistik in Jugoslawien bzw. 
der Slawistik in Österreich als ein Studium, das 
in erster Linie im Heimatland absolviert wird, 
gewahrt. Eine weitere Voraussetzung für die 
Anwendbarkeit dieses Artikels ist allerdings, daß 
der Studierende, der diesen Artikel in Anspruch 
nehmen will, mindestens die Hälfte seines Stu­
diums bereits im Heimatland positiv abgeschlos­
sen hat. 

Zu Artikel 7: 

Der Artikel 7 erweitert die Zuständigkeit der 
gemischten Expertenkommission, , die gemäß 
Artikel 4 des Abkommens zwischen der Republik 
Österreich und der Sozialistischen Föderativen 
Republik Jugoslawien über die Gleichwertigkeit 
der Reifezeugnisse vom 27. März 1974, BGBL 
Nr. 479/1976, eingesetzt wurde, auch auf alle 
Fragen, die aus diesem Abkommen entstehen. 

Zu Artikel 8: 

Dieser Artikel stellt fest, daß das Abkommen 
der Ratifikation bedarf, und setzt den Zeitpunkt 
des Inkrafttretens fest. Ferner werden die Ver­
tragsdauer und die Kündigungsmodalitäten fest­
gelegt. 
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